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Zürich 1884. X.Jahrgang N! 50 13 Dezember.

wadensweil

& lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktioi : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Drück voi J. Herzoo, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. AbôIinôinSIltsbôdillgUllgGIl. S^îD Br*efe nnd Gelder franko.

Alle Pottämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen, franko fQr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr IS Monate Fr. 10; für das übrige Europa, far Aegypten and die Vereinigten Staaten ron Nordamerika fttr 0 Monate Fr. 7, fflr 18 Monate
Fr. 13. 50; für SOdamerlka und Vorder-Asien fflr 6 Monate Fr. 9, fflr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per riergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 25 Cts., fflr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fflr Luisern: Prell's Buchhandlung; fQr Ben: Dalp'sche Buchhandlung; fflr Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Malland.

£>er Beßäiigtett j$uitbes - §xeUiivt.

Sie ernfte äöaöl ging oftne Swift jn @nbe

Unb olle alten fhtb babei geblieben ;

Sodj fdjetnt, eS gärten biele Elemente

»ra liebften anb're unter biefen Sieben.

3Rag fein, bemt biefe SRaietlâten,

Sie finb geredjt ; Smnoritnien.
JBertretung wollen fie nnr geben,

28o fie niajt felbft in »Wger «tebrfceit leben.

35a8 fdjeer' Suttj ntdjt, bie grofce 3Re$r&eit meiert
Staöbe«aB, grab' mie in nnferra Sanbe.

3för Äom|>romlffe wirb man niajt begeifiert,
Sajant ftatt bem Sdjaf bet SBolf aus bem ©ewanbe.

SaS »olf mar ein» nnb traf bie SBagen
3m freiften Sinne nnn bermalen

Unb wünfdjf ftatt mfifügem »efajanen
«no) anf bie fr ifdje S$at etwas ju bauen.

Sie frifaje S$at! 3ft bie etwa fo fajwterig?

SBer lennt bie aBünfdje niajt ber Sdjweijerberjen

mt 3ljr fte löst, befe ift man febr begierig

Unb saljlt im «otljfatt aud) bie SifcungSfdjmerien.

Srum ftramm SaS âeug, baS ift niajt o&ne,

Unb ob fttfj'S meljr, ob weniger lofcne,

Sîur 6in8 bleibt treulidj m erfüHen:

SeS »olfeS beutlidj anSgefpTOäj'tten SöiUen.

ein Senfter mefjr in alle unfre Sajnlen,

@in SBönflein weniger für bie ©eridjte,

Klein SiSdjen nur um ïhtljra unb @ljre buhlen

Unb etmaS ftlarljeit meljr in bie ©efdjidjte!

SaS »oll ifi gut! D, lernt eS führen,
SBir meinen fü&len, nidjt regieren;

Sann wirb baS »int gudj felber Heben,

SaS ätoterlanb t»oE Sani ben gorbeer geben.

^.ck 1835. 13 lloiembek'.

^ IlluLtrià Kum0l'i8ti8ek-8at^i8elie8 Woekenblatt.

àpeàitioii: kî.MlàZê. SS. M.Ii. lîi-iiejl ,l» lie,-!-.». ?0m>>.

àtle p»»t»mt»r uoà 0uvnk»n»luiig»n lleowsll öestslluo-zso elltxexsll. !-r»nI«o kllr ckis 8v>i««k. ì?ur S àlouste ?r. S. kllr S àloasts ?r. S. Sv»
kar IS Ickow-ts ì?r. Rv; kar à 0»ri»» liurop», kar »«z»pt»n uock ckie Vvrvlnlgtsi, 8t»t«n voo Xor<ii.m»r««» kar « Ickooi.tv ?r. 7, kar Ickoll»te

?r. RS. SV; kar 806»m«r»<» uuck V»r«.»r-iì»I»ii kar S àlooàto ?r. v, kar R» A<m»t« ?r. RS. à-à« âmm-»-». «s.
Ill.S-SI'S.î-S psr vi«r8v»p»Itvils ?vtit-eils kar à 8en'««l. LS vt»., kar à »u,I,nö SV vt».; dei M»<«riialun>»n docksuteacker Ii»d»tt.

àktriìse dâràvrll »»» àone«n - ^«ntur»,-..

^«rtrvtvr kar I.«««»?»: ?r«»'s Suel,à»oàliu,e; kar lk«r^: 0»lp'»eoe LuollQlmâivmz; kar M»tì»i-.á uock It»1t«»:
i!. 1. ssr»» in »»»«.ck.

Der bestätigten Mndes - Exekutive.

Die ernste Wahl ging ohne Zwist ,« àde
Und Me Alten stnd dabei geblieben ;
Doch scheint, es hätten viele Elemente

Am liebsten and're unter diesen Sieben.

Mag sein, dem diese Majestäten.
Sie find gerecht ; Minoritäten-

Vertretung wollen fie nur geben,

Wo fie uicht selbst iu üpp'ger Mehrheit leben.

Das scheer' Sach nicht, die große Mehrheit meistert
Allüberall, grad' wie in «nserm Lande.

Für Kompromisse wird man nicht begeistert.
Schaut statt dem Schaf der Wolf ms dem Gewände.

Das Volk war eins «nd traf die Wahlen
3m freisten Sinne nnn dermalen

Und wünsch? statt müsstgem Beschauen

Auch auf die frische That às ,u bauen.

Die frische That! Ist die etwa so schwierig?

Wer kennt die Wünsche nicht der Schweizerherze«!

Wie Ihr fie löst, deß ist man sehr begierig

Und zahlt im Nothfall auch die Sitzungsschmerzen.

Drum stramm î Das Zeug, das ist nicht ohne.

Und ob sich's mehr, ob weniger lohne,

Nur Eins bleibt treulich zu erfüllen:

Des Volkes deutlich ausgesvroch'uen Willen.

Ein Fenster mehr in Me unsre Schulen,

Ein Bänklein weniger sür die Gerichte,

Klein Bischen nur um Ruhm und Ehre buhleu

Und etwas Klarheit mehr in die Geschichte!

Das Volk ist gut! O, lernt es führen.
Wir meiue« fühlen, nicht regieren;

Dann wird das Amt Euch selber hebeu.

Das Baterland voll Dauk den Lorbeer geben.

N-belspalter".
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